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BesscnMche Stadwerordneten SitzuKg

Montag den 13 März Nachmittag 4 Uhr
Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Bürgermeister Schneider

Stadträthe Lohhausen Keserstein Jochmus
Der Herr Vorsitzende macht die Versammlung mit dem In

halte eines Schreibens des Herrn Schuldirektors Marschner
bekannt durch welches er die Herren Stadtverordneten zu der
Entlassungsfeier der Konfirmanden der städt Knabenbürger
schulen einladet Die Feier findet den 23 März Vormittag 9
Uhr in der Aula der Charlottenstraßenfchule statt

Adjaeenten der Grünstraße haben ein Schreiben an die Ver
sammlung gerichtet in welchem sie um die Beseitigung der in
der Grünstraße üblen Wegverhältnisse und sonstiger Zustände
Petitioniren Wird der Petitionscommission überwiesen

Eingelaufen ist ferner ein Bittschreiben vom Männerturn
verein um weitere Überlassung der Ghmnasialturnhalle als
Uebungslokal des Vereins Wir ebenfalls der Petitionscom
mission überwiesen

Ein vom Sanitätsrath Dr Hüllmann eingebrachter An
trag geht dahin daß die Versammlung beschließen möge 1
Magistrat zu ersuchen fernerhin bei der Pflasterung von
Straßenübergängen von der Verwendung von Sandsteinpflaster
abzusehen da dasselbe sehr rauh sei den Schmutz festhalte und
fast stets feucht bleibe 2 Das Schlackensteinpflaster an solchen
Stellen zu belassen wo die Straße horizontal läuft Mit der
Glätte sei es nicht so schlimm und zeichne sich dieses Pflaster
durch Sauberkeit und Widerstandsfähigkeit aus

T O 1 Genehmigung des Abkommens wegen
Anlage eines Stollens unter städtischem Terrain
Referent Herr Brauereibesitzer Schulze Der Magistrat
ersucht die Versammlung das mit der Firma Wilhelm Rauch
fuß Brauereien Halle Giebichenstein vereinbarte Abkommen
wegen Erbauung eines Stollens in der Schlippe am Töpser
thor genehmigen zu wollen Der Herr Referent berichtet
über die Verhandlungen welche zwischen beiden Interessenten
über diese Angelegenheit gepflogen worden sind Von einer
käuflichen Ueberlassung sieht Magistrat ab will aber gestatten
daß der Stollen angelegt wird mit dem Vorbehalte daß wenn
es städtische Interessen erheischen der Stollen für welchen
übrigens pro Jahr 5 Mk Pachtgelder der Stadt gezahlt wer
den müssen zu beseitigen ist auch der Stadt bei etwaiger Re
gulirung der Schlippe keine Kosten erwachsen dürfen Diesem
Antrage fügt die Baucommission noch einen zweiten hinzu
dahingehend daß die dort geführte Grenzmauer einer Besich
tigung unterworfen und revisionsweise geprüft werden soll ob
vielleicht irgend eine städtische Grenzbenachtheiligung bei Führ

ung der Mauer vorliegt Obwohl der Herr Referent erklärt
daß er aus eigener Anschauung die Ueberzeugung gewonnen
habe daß die Grenze richtig ist schließt sich dennoch die Ver
sammlung dem Antrage der Baucommission an und genehmigt
gleichzeitig das Abkommen des Magistrats

T O 2 Annahme eines Legates Referent Herr
Colla Der Magistrat hat beschlossen die Pflege und Unter
haltung der beiden auf dem Stadtgottesacker belegenen Erbbe
gräbnisse Nr S44 und 2087 gegen Zahlung des testamentlich
der Sladt Halle a S ausgesetzten Legates von 600 Mk nach
dem Ableben der verwittweten Frau Mathilde Schaal gebor
Haupt seitens der Gottesackerkasse zu übernehmen Die Ünter
Halwiigspflicht erlischt für das Erbbegräbnis Nr 544 am 31
Mai 1354 und für das Erbbegröbniß Nr 2087 am 25 Febr
1S82 Die Versammlung wird ersucht diesem Beschlusse beizu
tret m Geschieht

T O 3 Aufgabe eines Miethsrechts Referent
Heri Iteinhauf Korreferent Hr Kommerzienrath Bethcke
Es handelt sich hierbei um die vom Kaufmann Mädicke große
Ulrichstraße 23 bewohnten Lokalitäten Wird in die geschlossene
Sitzung verwiesen

T O 4 Annahme zweier Vermächtnisse Referent
Herr Meyer Der Magistrat hat beschlossen die beiden Ver
mächtnisse von 1500 Mark und 30 000 Mark welche seitens der
Wittwe Duchrow geb Bischoff der Stadtgemeinde für die
Armen und Gottesackerkasse vermacht sind auzunehmen Die
Versammlung wird um gefällige Beschlußfassung hierüber er
sucht Die Versammlung nimmt die Vermächtnisse der Frau
Duchrow dankend an

T O 5 Vermiethung eines Ladens im Rathhause
Referent Herr Apelt Es ist dies derjenige Laden welchen

der verstorbene Friseur Rosenblatt kurze Zeit inne hatte Bis
zum 1 Oktober 1888 war dieser Laden für 600 Mk vermiethet
Der Bäckermeister Rappsilber hat dafür 800 Mk geboten und
hat der Magistrat beschlossen dem Genannten den Zuschlag zu
ertheilen Die Versammlung tritt diesem Beschlusse bei

T O 6 Etat des städtischen Leihamtes Referent
Herr Apelt Die Versammlung wird um Feststellung des in
Einnahme und Ausgabe mit 33 878 Mk abschließenden Etats
des Leihamtes ersucht Referent erörtert daß da dieser Etat
von Januar zu Januar läuft und nicht von April zu April
an den für die Heizung der Jnspektorwohnung angesetzten 100
Mk 25 Mk wegfallen Der Etat wird genehmigt

Als Nachtrag wird der Etat für städtische Verschönerungen
Anpflanzungen Anlage von Wegen c c durch Herrn Colla
als Referent bekannt gegeben Den einzelnen Titeln sind Er
höhungen zugebilligt worden Im ganzen beträgt das Mehr
der eingesetzten Summe 3990 Mk Der gesammte Etat ist auf
25055 Mk festgesetzt Für die Unterhaltung des Stadtgartens
sind 3000 Mk eingestellt 1000 mehr als im Vorjahre Für
die Peißnitz 3000 Mk Verschönerung der Würfelwiese 300 Mk
Ferner sollen aus dem Andreas und dem Stadtgottesacker
Planirungs und Verschönerungsarbeiten vorgenommen werden
u f w Herr Direktor Görlitz bemängelt wie des öfteren
schon in der Versammlung geschehen die mangelhafte Pflege
der Baumanpflanzungen in der Äußenstadt Abgebrochene und
eingegangene Bäume würden nicht ergänzt auch lasse die Re
gulirung der Böschungen viel zu wünschen übrig Ferner sei
eine Vermehrung der Bänke recht dringend wünschenswerth
Als Straßen mit mangelhafter Baumanpflanzung bezeichnete
er u A Merseburger und Magdeburgerstraße Berlinerstraße
Mühlweg c Herr Oberamtmann Roth giebt als Mitglied
der Verschönerungscommission dem Herrn Vorredner Recht
aber ohne bewilligte Mittel lasse sich nichts thun Herr Colla
erklärt daß in den diesjährigen Etat 1000 Mark für Neube
schaffung von Bänken eingesetzt sind Herr Görlitz ergreift
wiederum das Wort und führt aus daß die von ihm gerügten
Mängel vielleicht darauf zurückzuführen seien daß die städtische
Verschönerungscommission wohl allzusehr auf die Thätigkeit
des Verschönerungsvereins rechne Herr Bürgermeister Schnei
der stellt klar daß die Verschönerungscommission ihre Thätig
keit innerhalb des Stadtrahons zu entfalten habe der Ver
schönerungsverein aber über denselben hinaus seine Zwecke ver
folge Da die Unschönheit der mit krüppelhaften Bäume be
pflanzten Merseburger Chaussee wiederholt im Laufe der De
batte erwähnt worden war gab er die Erklärung ab daß diese
den Verkehr hindernden vielfach altersschwachen Bäume fallen
werden wenn die Bebauung im Süden immer weiter vor
schreite Vorderhand sei in dieser Angelegenheit nichts zu thun
da der zeitweilige Inhaber Müller exorbitante Forderungen
stelle Was die Baumpflanzungen an dem an der Kaserne vor
beiführenden Wege anbelange so habe der Verschönerungsver
ein sich dieses Gebiet als Feld der Thätigkeit gewissermaßen
vorbehalten Herr Rofch erörtert daß bis jetzt dort noch
nichts geschehen konnte weil die Wegregulirung zuvor erst er
folgen mußte Auch er beklagt sich über das vielfache Fehlen
der Bäume in den Alleen und die mangelhafte Nachpflanzung
mit der oft Jahre lang gewartet werde Es sei dies wohl der
Zaghaftigkeit des Dezernenten Herrn Stadtrath Fubel zuzu
schreiben welcher die jedenfalls irrige Meinung hege daß wenn
man mit erhöhten Forderungen an die Stadtverordneten Ver
sammlung herantrete dieselben abgelehnt werden würden Be
züglich der mit krüppelhaften Obstbäumen bepflanzten Berliner
Straße sprach Redner sich dahin aus daß augenblicklich eine
Besserung nicht zu erwarten wohl aber zu hoffen sei daß diese
Straße recht bald aus fiskalischem in städtischen Besitz über
gehen werde Das Aussehen der Straße werde sich dann
baldigst ändern

In der geschlossenen Sitzung kam zunächst ein
aus der öffentlichen Sitzung verwiesener Punkt Aufgabe
eines Miethsrechts zur Verhandlung Das Endresultat
derselben war daß die Versammlung dem Kaufmann
Mädicke eine Entschädigung von 9000 Mark für Räumung
feiner Lokalitäten im Grundstück große Ulrichstraße Nr 23
zum 1 Oktober d I bewilligte Das qu Grundstück
geht bekanntlich zu genanntem Termine in den Besitz der
Stadt über und soll unverzüglich abgebrochen werden
In weiterer Erledigung der Tages Ordnung nahm die
Versammlung von der beabsichtigten Anstellung des Herrn
Baer als Polizei Sergeant Kenntniß und erklärte sich mit
der definitiven Anstellung der Herren Hofbeck und Hagen
als Kassenassistenten einverstanden Die Versammlung
wählte ferner zu Armen Vorstehern für den I VII und
X Bezirk die Herren Ingenieur A Scheller Fleifchermstr
Taatz und Kaufmann Reinhardt und ertheilte schließlich
zu den Rechnungen der Tageblattskasse pro 1885 1886
und 1887 die beantragte Entlastung Die Sitzung in

welcher die ganze Tagesordnung ihre Erledigung fand
wurde um 2/4 Uhr geschlossen

ANS der S M Md Umgehung
Städtische Commissionen

Bau Commission
Sitzung am Mittwoch den 20 März cr Nachmittags 5 Uhr

im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lo Hausen
Tagesordnung

1 Fortsetzung der Berathungen über den Bauetat Pro 1889j90
2 Fluchtlinienfestsetzung in der Mittelstraße für die Grund

stücke große Steinstraße Nr 13 und 14
3 Fluchtlinienregulirung in der Langenstraße
4 Festsetzung einer Baufluchtlinie für das Grundstück Zapfen

straße 13
5 Parzellirung und Verkauf der in städtischen Besitz über

gegangenen Grundstücke große Ulrichstraße Nr 23 und 24
6 Vergleich wegen des zur Straße abgetretenen Terrains vom

Grundstück Geiststraße Nr 68
7 Vergleich wegen Terrainabtretung vom Grundstück Karl

straße Nr 14
8 Terrain Erwerb vom Grundstück große Ulrichstraße Nr 21
9 Gewährung von Entschädigung für zur Leipzigerstraße ab

getretenes Vorland
10 Uebernahme von Trottoiristrungskosten auf die Stadtkasse

Univerfitäts Nachrichten Heute Vormittag
11 Uhr disputirte in der Aula hiesiger Universität behufs
Erlangung der Doktorwürde in der Medizin und Chirur
gie aus Grund einer Jngaugural Dissertation Ueber einen
Fall von Cyklopie kol/äsotMo Htsrus bioornis äuxlsx
und Vagina sspta Herr Carl Renner aus Crefeld Als
Opponenten fungirten die Herren cand med H Graff und
G Herold

sDer Etat der Hofpitalverwaltung fürdas
Jahr 1889/90 balancirt in Einnahme urd Ausgabe mit
92850 Mk gegenüber 94800 Mark im vorangegangenen
Jghre Erstere bilden Zinsen von Activis mit 26 333,81
Legat Ziiifen 43,13 Erb und Zeitpächte von Grundstücken
41836,92 Berechtigungen 2604,05 Einkaufsgelder von
Hospitaliten 3340 Verlassenschaften von Hospitaliten 350
Siechenstation 18250 Insgemein 92,09 Mk Zur
Ausgabe gehören Legate mit 3652,39 Zinsen von Passi
vis 1000 Abgabe an die Kämmerei von dem Ertrage der
Sandgrube 4577,83 Steuern Erbzinsen und sonstige six rte
Abgaben 1438 06 Verwaltungskosten 7893 Instandhalt
ung der Grundstücke 3906 Verpflegung 50457,70 In
standhaltung der Utensilien Betten Wäsche und Kleidungs
stücke 1740 Heizung und Beleuchtung 4550 Kur und
Beerdigungskosten 1800 Leibrenten 1647 Insgemein 188,02
zur Kapitalisirung 10000 Mk Der Oekonom erhält
nach dem vom 1 April 1888 ab laufenden Vertrage pro
Kopf und Tag 64 Pfg Im Hospital können überhaupt
53 Hospitaliten untergebracht werden und existiren z Z
40 Freistellen und 13 Kaufstellen Außerdem beziehen 7
Perfonen die ihnen verliehenen Hospital Freistellen in
Form von Präbenden Im Ganzen würden also 52 ganze
Freistellen vorhanden sein Die Zahl der halben Freistel
len ist von 32 auf 52 erhöht Außerdem beziehen zwei
Perfonen Halbstellen Präbenden Die Halbstellen beziffern
sich hiernach auf 56

sVom Stadttheater s Mittwoch beginnt die
kgl preuß Kammersängerin Marianne Brandt ihr Gastspiel
mit der Fides im Prophet von Meyerbeer Die Bertha
in dieser Vorstellung singt die Kammersängerin Fräulein
von Dötscher die genannte Rolle schon jüngst vertreten
sollte dann aber durch die Absage von Carry Goldsticker
sich in liebenswürdiger Weise sofort bereit fand n der
Ersatz Oper Freischütz die Agathe zu übernehmen den
Johann von Leyden vertritt Gustav Memmler Marianne

Die Gebeine des spanischen Malers Francisco
Goya Den Gebeinen großer Männer ist es eigen daß sie
schwer znrRuhe kommen So ergeht es gegenwärtig den Resten
des im Jahre 1828 in Bordeaux verstorbenen Malers Francisco
Goya Dieser wird als der Schöpfer und Erneuerer der moder
nen realistischen spanischen Malerschule angesehen Er ist im
Königlichen Museum von Madrid durch zahlreiche Bilder
namentlich Porträts von Mitgliedern der Königlichen Familie
vertreten welche bis auf wenige Ausnahmen zwar jeder Ge
nialität baar meist beinahe Kostumsiguren mit kaltem Kolorit
Darstellungen der nationalen Trachten seiner Epoche sind trotz
dem jedoch einen unverkennbaren Einfluß auf seine noch am
Zopf hängenden Zeitgenossen ausgeübt haben In diesenTagen
nun wird der Name Goyas in den Madrider Blättern wieder
vielfach genannt Die französische Regierung hat auf diesseitige
Eingabe hin gestattet die Gebeine des Malers aus Bordeaux in
die heimische Erde überzuführen dieses Unternehmen ist aber
auf unerwartete Schwierigkeiten gestoßen Goya wurde seiner
Zeit in Bordeaux in dem Erbbegräbniß der spanischen Familie
Goicoechea und zwar Sarg auf Sarg mit Don Miguel de
Goicoechea beigesetzt Jetzt ist in Gegenwart des spanischen
Konsuls die Gruft geöffnet wobei sich herausstellte daß die
Särge völlig zerfallen und in dem hohlen Raum nur einige
wenige Gebeine vorhanden waren von denen es unmöglich ist
zu sagen ob sie Goya oder Goicoechea angehört haben da
überdem nur ein einziger Schädel gefunden wurde fragt man
sich hier nun wie es zu machen sei Goyas Gebeine in das
Vaterland zurückzuführen ohne gleichzeitig die seines unbe
rühmten Gefährten mitzunehmen

Meber ein niedliches Geschichtchen welches sich
unlängst in der Gemeindeschule in der alten Jakobstraße zu
Berlin abgespielt, wird dem B B C berichtet An einem
der letzten Tage war der Lehrer einer der untersten Klassen
nicht wenig erstaunt als er beim Betreten des Schulzimmers
einen überzähligen Schüler und zwar einen Knirps in jenem
zarten Alter wo bei den Kleinen der Hemdzipfel sich och die
Freiheit nimmt neugierig hervorzublicken auf einer Bank
sitzend fand Na wie kommst Du denn hier her fragte der
Lehrer verwundert Für den Knirps antwortete ein neben
ihm sitzender Schüler mit den Worten Herr Lehrer Vater
is Nachtwächter und muß am Tage schlafen Robert was

mein Bruder is macht aber immer so viel Radau zu Hause
daß Vater nich einschlafen kann Deshalb hab ich ihn heut
mit nach de Schule jenommen Das ist brav von Dir
mein Sohn, erwiderte der Lehrer erfreut durch die zärtliche
Fürsorge und die Energie des kleinen Burschen heute wird
Vater gewiß recht schön schlafen können

sEine schneidige BrautZ war es unzweifelhaft die
vor einigen Tagen mit ihrem Bräutigam auf einem Berliner
Standesamt erschien um das Aufgebot zu beantragen Leider
hatte sich das glückliche Paar stark verspätet und mußte des
halb von dem Amtssiener darauf aufmerksam gemacht werden
daß die Bureauzeit schon eine halbe Stunde vorüber und das
Amt für Anmeldungen bereits geschlossen sei Unwillig ver
ließ das Paar das Standesamt vor der Eingangsthür aber
gab wie des Berliner Tageblatt erzählt die zärtliche
Braut ihrer Entrüstung dadurch einen drastischen Ausdruck
daß sie dem verblüfften Bräutigam die Papiere an Zden
Kopf warf mit den Worten Da hast Du die ganze Geschichte
nu geh hin und such Dir eine Andere Darauf schieden sie
von einander indem er zur Rechten und sie zur Linken abging
Und bis zur Stunde haben sie sich auf dem Standesamte nicht
wieder blicken lassen so daß man diese Ehe als dicht vor dem
Hafen gescheitert erachten darf

lAls Gatte dreier Frauen stand am Donnerstag der
34jährige Schmiedegeselle August Herrmann Klingebeil vor der
ersten Strafkammer am Landgericht II In seiner Heimath
Brotzen nahm er seine erste Frau verließ dieselbe aber bald
wieder und vermählte sich an einer anderen Stelle mit einer
zweiten Frau Aber die Sache wurde ruchbar und Klingebeil
wurde wegen Bigamie mit einem Jahre Zuchthaus bestraft
Nach Verbüßung dieser Straße ließ der Angeklagte sich in
Neuendorf bei Oranienburg nieder und nahm die dritte Frau
So wurde er jetzt zum zweiten Male wegen Bigamie unter
Anklage gestellt Er vermochte zu feiner Vertheidigung nichts
weiter anzuführen als daß er geglaubt habe wenn er einmal
wegen Bigamie bestraft sei so könne er wegen desselben Ver
gehens nicht mehr bestraft werden Das Urtheil lautete auf
ein Jahr 6 Monate Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust

lTreu bis in den Tod j Aus London 14 ds MtZ
wird uns geschrieben Ein junger vermöglicher Engländer in
Brighton wohnhaft begab sich vor zwei Jahren nach Kanada
um dort seine erschütterte Gesundheit herzustellen Er hieß

I Ralph B Housson und machte in Montreal die Bekanntschaft

eines jungen Mädchens Mary Mulcahy Eine Verlobung
fand statt und da feine Gesundheit sich verschlimmerte drang
er in das Mädchen die Ehe mit ihm einzugehen und mit ihm
nach England zu reisen Ihre Mutter machte Einwendungen
weil sie zu jung sei und Housson reiste allein ab Die beiden
Verlobten korrefpondirten und die Hochzeit sollte bald statt
finden Begleitet von seinem Vater einem Priester und einem
Frund reiste Housson nach Newyork zurück trotz desAbrathens
des Arztes der voraussagte daß die Seereise im Winter einen
tödtlichen Ausgang der Krankheit herbeiführen werde Die
Gesellschaft langte in Newyork an und nahm den Zug nach
Bonaventure Ein Telegramm benachrichtigte Miß Mulcahy
sich an der Station einzusinsen Das Mädchen war richtig
an der Haltestelle und Schlitten wurden gemiethet um alle fünf
nach dem Haus des Vaters der Braut zu bringen Unterwegs
jedoch ging dem Bräutigam der Athem aus er hatte noch
Stärke genug dem Priester Zeichen zu machen er solle die
Einsegnung vornehmen Miß Muhlcahh war gewaltig er
schüttert aber gab ihre Zustimmung Mitten in der Straße
im Schlitten legte der Priester die Hände des Sterbenden in
die des weinenden Mädchens las die wenigen Worte aus
dem Prayerbook und die Ehe war geschlossen nicht für s
Leben denn zwei Minuten später sank der Bräutigam todt
darnieder

sEin chinesischer Mandarinj welcher die Kulturwelt
Europas studirt hat einen drolligen Bericht über die Sitte des
Küssens nach seiner Heimath gesandt Der Kuß hat dem ge
lehrten Herrn viel Kopfzerbrechens verursacht denn er ist in
China unbekannt Auch die Schwedinnen kannten das Küssen
nicht alsBulstrodeWhitlocke in Cromwell s Auftrag den schwedi
schen Hof besuchte und von Stockholm aus seine schwedi
schen Berichte schrieb Der Chinese erkennt im Kuß nur eine
Höflichkeitsbezeugung die darin besteht daß man seine Lippen
auf das Kinn seines Gegenübers drückt und ein Geräusch her
vorbringt Kinder vorzugsweise Pflegen ihre Eltern dadurch
zu ehren daß sie mit ihren Lippen auf dem Gesicht der Alten
ein schmatzendes Geräusch hervorbringen Ob die Chinesen
jemals dem Kuß Geschmack abgewinnen Warum nicht
Haben doch auch die Schwedinnen den Reiz des Küssens heraus
gefunden



Brandt wird nur 2 Mal hier auftreten können da sie
bereits anderweitige Abschlüsse getroffen hat und hat als
zweit Gastrolle den Fidelio gewählt Welche Bedeut
ung das neue Stadttheater in den weitesten Kreisen im
In und Auslande hat beweist der gestern hier stattge
fundene Besuch des schwedischen Architekten Anderberg
der seitens der königl Schwedisch Norwegischen Gesandt
schaft mit einem liebenswürdigen Schreibe der Direktion
empfohlen war und sich im Interesse des in Stockholm
projektirten Neubaues des königl Theaters die hiesige
Einrichtung des Bühnenhauses die Garderoben Treppen
haus c ansah Genannter Herr besichtigte Alles mit
regster Aufmerksamkeit und sprach nach jeder Richtung
hin seine Befriedigung aus

sDie Glauchaische Schützengesellschast be
schloß in ihrer gestrigen Sitzung dem Provinzial Schützen
verband dem bereits ca 50 Schützengilden und eine An
zahl Einzelmitglieder angehören als Mitglied beizutreten
Voraussichtlich betheiligt sich die Gesellschaft durch Abord
nung einer Anzahl Mitglieder an dem im Juni d I in
Aschersleben stattfindenden Provinzial Bundesschießen

sDas finanzielle Ergebniß der zehnten Geflü
gel Ausstellung des Ornithologischen Central Vereins für
Sachsen und Thüringen hat soweit sich bis jetzt über
sehen läßt den gehegten Erwartungen nicht entsprochen
In Folge der höchst mißlichen Witterung war der Be
such nicht so rege wie in den früheren Jahren und in
Folge dessen die Einnahme eine geringer Diesem Um
stand ist es auch zuzuschreiben daß ca 1000 Stück Lst
terieloose weniger abgesetzt wurden Verkauft sind 3964
Stück Loofe auf die 248 Gewinne entfielen

Prinz Carl Gestern Abend fand das erste der an
gekündigten fünf Rudolf Förster Concerte statt Leider war
der Zuspruch nicht em derartiger wie man ihn hätte erwarten
können und er in Anbetracht der Trefflichkeit des Gebotenen
zu wünschen gewesen Als Gast wirkt dabei der bekannte un
vergleichliche Humorist Herr Oskar Fürst mit und bewies
gestern die Haltung der Erschienenen gleich beim ersten Auftre
ten des Künstlers wie überaus großer Sympathien und Be
liebtheit sich derselbe seitens der Hallenser erfreut Das
Renommee in welchem Genannter steht und das wohlberech
tigte Aufsehen das er überall hervorruft überheben uns auf
die Leistungen selbst näher einzugehen Sein packender aus
drucksvoller Gesang und die urwüchsige Komik sind ja hinrei
chend bekannt Herr Fürst bot gestern zunächst zwei humo
ristische Gesellschaftstypen eine solche Charakterstudie und kleine
militärische Charakteristiken Daß Zugaben nicht ausblieben
bei denen das Bravourstück Stylvoll schneidig pyramidal
nicht fehlen durfte ist wohl erklärlich Ferner traten die
Wiener Duettisten Gebrüder Dreher auf die bereits von frü
heren Besuchen Hierselbst gut aecreditirt sind ihre hübschen
und ansprechenden Vorträge im Dialekt der Donaustadt fanden
auch diesmal verdieuten Beifall Zwei schätzenswerthe Kräfte
besitzt das Ensemble unzweifelhaft in der Violinvirtuosin Ca
milla Goltzsch sowie dem Lieder und Walzersänger Herrn Max
Schröder Waren die Darbietungen der Ersteren auch nicht
der schwierigsten Art so muß andererseits die edle gefühlvolle
Vortragsweise auf dem Instrument in jeder Weise lobend her
vorgehoben werden Letzterem ist neben einer schönen klang
vollen Stimme eine deutliche Aussprache nachzurühmen Herr
Schröder hat sich mit seinen gestrigen Vortrügen die Gunst
der Zuhörer in vollstem Maße erworben Hoffentlich wird
den folgenden Concerten ein regerer Besuch zu Theil Ein
jeder dürfte bei denselben Befriedigung finden

sJm Weltpanorama, Leipzigerstraße 3 sind in
dieser Woche Erinnerungen an den Feldzug 1870/71 zur
Schau gestellt Es werden dem Besucher denkwürdige
Episoden aus Schlachten namentlich aber naturgetreue
Darstellungen von Ruinen gesprengten und zerstörten
Brücken zerschossenen Häusern und Schlössern besonders
aus Paris und Umgegend vor Augen geführt Hochintev
essant sind die Tmlerien nach dem Brande bei dem Com
muneaufstand am 24 Mai 1871 das Stadthaus von
Paris vor und nach der Zerstörung die Ruine der
Vendömesäule die Gärten der Tmlerien Batterieverschanz
ungen bei St Cloud u A m Die Ansichten sind sämmt
lich scharf und erscheinen in den natürlichen Farben sodaß
sie eine Besichtigung durchaus verdienen

sTerraiu Ankaufs Zu einer Fabrikanlage sind
von einer auswärtigen größeren Firma in Büschdorfer
Flur hinter der Dachpappenfabrik an der Delitzfcherstraße
einige Morgen Acker zu 10000 Mark pro Morgen an
gekauft worden

Transport von Sträflingen Mittels der
Eisenbahn trafen gestern Nachmittag von Cassel kommend
unter militärischer Bedeckung 120 Sträflinge zumeist
schwere Verbrecher hier ein um in der hiesigen königl
Strafanstalt Aufnahme zu finden Dieselben wurden zu
Zweien an einander geschlossen in drei bereitgehaltenen
großen Möbelwagen durch die Stadt nach dem Zuchthause
übergeführt Der eigenartige Transport erregte allgemei
nes Aussehen wenn auch von den Sträflingen selbst
wenig zu sehen war Dieselben sind bisher in der königl
Strafanstalt Wehlheiden bei Caffel die vor Kurzem durch
Brandstiftung eines Sträflings zum Theil zerstört wurde

Zwecks Verbüßung ihrer Strafe internirt gewesen
sPolizei Nachrichten,Z In dem Hausflur Schülers

hos 21 wurden 6 neue Chemisetts vorgefunden welche Wohl
von einem Diebstahl herrühren Gestohlen wurden Ein
Fahrgeldpostbeutel mit drei GeldbrieM Inhalt 1 Brief von
der Firma Compes u Wallrabe in Düsseldorf an Louis Roux
in Barmen darin 4 Reichsbanknoten s 100 Mark 3 Reichs
kassenscheine s 5 M 1 Brief von der Firma H Nothelle in
Duisburg an Stöckicht in Barmen darin 1 Wechsel von Ja
kob Ludwig acceptirt von Ferd Strunk in Duisburg über
300 Mark fällig am 1 April 1 holländische Banknote zu 200
Gulden 3 Reichst anknoten zu 100 Mark 1 Reichskassenschein
zu 20 und einer zu 5 Mark 1 Zinsschein 5,25 Mark 1 Brief
von Gustav Hanau in Mühlbeim an den Bankverein in Bar
men darin 6 Wechsel von E Winternheim Bezogener E
Klein in Barmen über 39 Mark am 10 März fällig W Kopp
Bezogener E Gerhardt in Barmen über 29,50 Mark am 15
März fällig Frenkel u Comp, Bezogener W Willach in Bar
men über 147,56 Mark am 15 März fällig W Tange u Co
Bezogener B Bankverein in Barmen über 150 Mark fällig
am 15 März H Brinkmann Bezogener A Kuhlen in Bar
men über 46,70 Mark am 18 März fällig A Lemmer Be

zogener M Culp in Barmen über 99,96 Mark am 18 März
fällig Aus der Baubude des Neubaues große Ulrichstraße
35 ein Paar Halbstiefeln lein Taschentuch Tabakspfeife und
Streichholzbüchse Einem Dienstmädchen in der Wilhelm
straße aus verschlossener Bodenkammer ein schwarzer und ein
grauer Regenschirm mit gebogenem Griff

Standesamt Halle a S Meldung vom 18 März
Aufgeboten Der Posthilfsbote Friedrich Karl Bielig gr

Wallstraße 33 und Christiane Friederike Clara Lina Hagen
büchner Gommergasse 13 Der Holzbildhauer Clemens Fer
dinand Hugo Diederich Steinweg 49 und Auguste Anna Ma
rie Berner Steinweg 43 Der Schmied Karl Gottlieb Ru
dolf Winkler und Caroline Luise Marie Schwarz Pfännerhöhe
12 Der Fischer Wilhelm Gustav Nieolai Weingärten 32
und Minna Johanne Marie Lehmann Saalberg 14d Der
Handarb Friedrich Hermann Rocke Ankerg 1 und Christiane
Juliane Bertha Bär Magdeburgerstraße 41a Der Uhr
macher Moritz Otto Reiche zu Mühlhausen i Tb und Susanne
Therese Johanne Adolphine Hedwig Körbs zu Erfurt Der
Bäcker Gottlieb Friedrich Paul Hentzsch zu Halle a S und
Marie Sophie Wilhelmine Böhlmann zur Zeit in Leipzig sonst
zu Brobbau

Geboren Dem Hslzbildhauer Hermann Hühn 1 S Lothar
Georg Walther Parkstraße 12 Dem Lehrer a D Albert
Meißner 1 T Frieda Klara Emma Dryanderstraßeg Dem
Pferdehändler Franz Gröbel 1 T Margarethe Elisabeth He
lene Landwehrstraße 18 Dem Töpfer Friedrich Eichberger
1 S Fritz Walther gr Ulrichstraße 10 Dem Handarbeiter
Theodor Angermann 1 S Adolf Paul Gerderg 13 Dem
Bremser Franz Müller 1 T Martha Elsa Streiberstraße 9

Dem Handarbeiter Karl Eggert 1 T Luise Amalie Hen
riette Anna Krukenbergstraße 10 Dem Schmied Gottlieb
Eberling 1 S Rudolf Oskar Wilhelm Schmiedstraße 5
Dem Kernmacher Max Eilenberg 1 T Gertrud Elsbeth Dom
gasse 1 Dem Arbeiter Hermann Franke 1 T Anna Jda

Dem Bahnarbeiter Albert Hörold 1 S Friedrich William
Ernst Dem Schuhmachermeister Ferdinand Schmidt 1 S
Paul Oskar Oberglaucha 28 1 unehelicher Sohn

Gestorben Des Bäckermeister Hugo Krüger Ehefrau Wil
helmine geb Dietrich 34 I 6 M 12 Klinik Der Arbeiter
Friedrich Müller 67 I 6 M 2 T Klinik Des SchlosserAdolf Hennig Ehefrau Johanne Marie geb Richter 311,2 M
5 T Liebenauerstraße 14 Des Restaurateur Peter Schmidt
Ehefrau Theresia Josefine Dorothea Maria geb Bahl 29 I
9 M 16 T kl Ulrichstraße 5 Des Maurers Karl Henne
berg T Ernestine Jda 3 I 7 M 6 T Klinik DerSchmiedemeister Karl Christoph Plato 45 I 5 M 9 T gr
Steinstraße 32 Der Schlossermeister Johann Franz Josef
Gödel 38 I 2 M 4 T Harz 33 Des Restaurateur Eduard
Stein T Henriette Luise Anna 9 M 23 T Geiststraße 22

Des Fabrikaufseher Albert Fischer S todtgeboren
Klosterstraße 3 Die Wittwe Friederike Wilhelmine Auguste
Kriauth geb Heinrich 69 I 7 M 3 T Steg 6 DesSchneidermeister Karl Schulze Ehefrau Henriette geb Berger
52 I 5 M 16 T Klinik Des Arbeiter Wilhelm Mecker
2 S todtgeboren Klinik Des Schneidermeister Fried
rich Breitrück S Ernst Kurt 1 M 7 T kl Schlamm 4
Der Handarbeiter Friedrich Ferdinand Gustav Eley 39 I 8
M 29 T Fleischergasse 14

Standesamt Giebichenstein Meldung vom 18 März
Aufgeboten Der Maschinenschlosser A K Th Linke und

A E Otto Schleifweg 4
Geboren Dem Fabrikarbeiter F A R Schulze 1 T gr

Brunnenstr 12 Dem Maurer C E Reuscher 1 S, Hohe
straße 19

Kirchliche Anzeige
Zu Giebichenstein Mittwoch den 20 März Abends 6 Uhr

Passionsgottesdienst Herr Superint Bic Bethge

des Quartetts und des Quintetts betrifft so konnte sich
Herr Prof Reinecke wirklich zu solchen Spielern Glück
wünschen Beide Werke erfuhren eine tadellose Wiedergabe
So fehlte es denn nicht an reichen äußeren Ehren Herr
Concertmeister Petri fand sein Pult mit einem mächtigen
Lorbeerkranz geschmückt und den einzelnen Vortragenden
wurde freundlichster Beifall zu theil Wie wir hören
scheint die Fortsetzung der Kammermusikabende auch für
den nächsten Winter gesichert zu sein Herrn Concert
meister Petri werden wir zwar an der ersten Geige ver
missen müssen aber jedenfalls wird sich sein Nachfolger
in Leipzig bereit finden lassen auch seine Stelle im Quartett

zu vertreten vr X
Religionsbekenntniß und Lebensalter

der preußischen Studierenden imJahre 1887
Man möchte glauben daß die Studenten der preußischen Uni

versitäten sich dem Religionsbekenntnisse nach annährend eben
so zusammensetzen wie die gesammte Bevölkerung Oder da
die Reichsausländer welche fast 6 pCt der ersteren ausmachen
das bezeichnete Verhältniß trüben könnten sollte so wäre zu
erwarten die reichsangehörige Studentenschaft und speziell die
jenige Preußischer Staatsangehörigkeit wenigstens jener Vor
aussetzung entsprechen Das ist indessen keineswegs der Fall
denn während sich unter je 100 der männlichen preußischen Be
völkerung 64,24 Evangelische 34,15 römisch Katholische und
1,29 Juden befinden wurden unter den aus Preußischen Uni
versitäten studirenden Preußen 69,94 pCt Evangelische 20,12 pCt
römisch Katholische und 9,53 pCt Juden ermittelt und für die
reichsangehörigen Studenten preußischer Universitäten ergeben
sich als gleichartige Verhältnißziffern 71,69 bezw 18,76 und
9,19 Die vorbezeichnete Abweichung der konfessionellen Zu
sammensetzung der Studentenschait von der der Bevölkerung
entspricht der gleichartigen Erscheinung bei den Schülern unse
rer höheren Lehranstalten auch unter diesen waren im Winter
1385 86 72,5 pCt Evangelische 17,6 pCt Katholische und
9,7 pCt Juden Beide Erscheinungen entspringen vermuthlich
denselben Ursachen und als deren erste haben wir die Wohl
habenheitsverhältnisse der betreffenden Bevölkerungstheile
demnächst die Verkeilung der evangelischen bezw katholischen
und jüdischen Bevölkerung am die Städte und das platte
Land hervorzuheben Die ärmste Bevölkerung kann ihre
Söhne begreiflicherweise am wenigsten auf die höheren
Lehranstalten schicken und stndiren lassen zumal wenn sie ver
hältnißmäßig mehr dem der höheren Schulen entbehrenden
platten Lande angehört als den Städten Beides trifft bei den
Katholiken zu und damit erklärt sich der Ausfall den die An
gehörigen dieses Bekenntnisses im jugendlichen Nachwüchse
unserer gebildeten Schichten haben ziemlich ungezwungen Das
Mehr bei den Evangelischen und den Juden wird sich umge
kehrt aus der größeren Wohlhabenheit und daraus herleiten
daß die Bevölkerung beider Bekenntnisse insbesondere die jü
dische im Ganzen veihältnißmäßig stärker unter der städtischen
Bevölkerung vertreten ist Die Statistik hat weiter das Re
ligionsbekenntniß der Studirenden in Verbindung mit deren
Lebensalter gebracht Das Ergebniß derselben läßt sich dahin
zusammenfassen daß die katholischen Stndsnteu durchschnittlich
das höchste die jüdischen das niedrigste Lebensalter haben von
je 100 studirenden Preußen jedes Bekenntnisses standen im
Alter bis 22 Fahren 43,5 der Evangelischen 37,9 der Katholi
schen und 56,6 der Jüdischen Wie eine weitere Vergleichung
dieses Punktes mit dem Studienalter ergiebt ist die vorbezeich
nete Verschiedenheit der Alterszusammensetzung die Wirkung
zweier Ursachen nämlich einerseits des früheren Eintritts irr
die Universität bezw Abgangs von der Schule anderseits der
minderen Dauer des Aufenthalts aus der Universität bei Den
jenigen welche als die durchschnittlich Jüngeren erscheinen

Vierter Kammermusikabend
Für den vierten und letzten Kammermusikabend hatte

sich das Leipziger Gewandhausquartett die Mitwirkung
des hochverdienten Leiters der Gewandhausconcerte des
Herrn Kapellmeisters Professor Dr Carl Reinecke ge
sichert Wir verrathen vielleicht die Meinung aller Zu
hörer wenn wir dafür unseren verehrten Leipziger Gästen
den herzlichsten Dank wissen Weniger glücklich wollte
es uns erscheinen daß die Anwesenheit des Herrn Prof
Reiriccke einen so bestimmenden Einfluß auf den Concert
plan ausübte Wir wollen nicht den leisesten Zweifel an
der Bedeutung Reineckes als Komponist erheben aber
einen ganzen Concertabend mit Reineckeschen Werken aus
zufüllen war doch nicht recht zweckmäßig um so weniger
als ja bekanntlich mit der gestrigen Kammermusik Herr
Concertmeister Petri sich von dem Halleschen Publi
kum verabschiedete weil er in Kürze seine neue Stelle am
Dresdener Theaterorchester anzutreten gedenkt Von den
Reineckeschen Kompositionen hat uns am besten das
Quinttet in gefallen welches ohne Frage
würdig des vollsten Lobes ist Hier hat der Kom
ponist sür die schöne Form die er in allen seinen
Schöpfungen so trefflich zu wahren weiß einen lebens
frischen gesunden Gedankeninhalt gefunden Von den
übrigen Nummern des Concertplans möchten wir dann
noch die Stücke für Violoncello und die Variationen über
ein Bach sches Thema als erwähnenswerth bezeichnen die
ersteren namentlich deshalb weil in ihnen der Komponist
das Soloinstrument wirklich meisterhaft behandelt hat
Kommen wir zu Reineckes Leistungen als Pianist so haben
wir für sein Klavierspiel nur rückhaltloses Lob und vollste
Anerkennung Bekanntermaßen ist Reinecke auf dem Klavier
ein Meister eigenster Art der namentlich durch seine voll
endete Interpretation Mozart s seinen Ruhm in die weite
sten Kreise getragen hat Auch seine eigenen Werke bot
er uns gestern in einer ganz einzig meisterlichen Wieder
gabe Man weiß kaum was man an dem fünfundsechzig
jährigen Künstler mehr bewundern soll seine Ausdauer
im Spiel und seine klare vollendete Technik oder seine
ungemein schöne und warme Vortragsart Die Cello
kompositionen Reineckes führte Herr Schröder aus wäh
rend Herr Concertmeister Petri eine Fantasie in L moIl
zu Gehör brachte Bei dem hohen künstlerischen Stand
punkt den beide Herren einnehmen erscheint es uns fast
überflüssig hinzuzufügen daß ihr Spiel wieder nach jeder
Richtung hin vollkommen war Was die Ausführung

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 20 März 1889

Mäßiger Westwind veränderliches etwaA
wärmeres Wetter mit Regen

Dat Std
Barom
red 0
nun

Thermometer
nach

CIsIsiuZ Rssnill

Feuch
tigkeit

Luft
Wind Wetter

18/3

19/3

8 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

745,0
745,0
742,0

2,514 2,0
t 3,3 4 3,0
i 9,0 4 7,2

70
8 1

90

V

V

bedeckt

bedeckt

desgl
Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannten

Städten folgende Haparanda 15 Petersburg fehlt Meme l
5 Berlin 2 Hamburg 4 1 Cbemnitz 4 1 München

4 2 Wien 3 Scilly 4 9 Valentia I 9
Wasserstände Am 19 März Halle i 2,34 Trotha

I 3,34 Am 13 März Calbe Oberpegel 2,04 UnterPe
gel 2 73 Dresden 4 0,14 Magdeburgs 2,98

Handel und Verkehr
Börse zu Halle a S

Halle a S den 19 März 1389
Preise per 1900 Kilogramm netto

Weizen ruhig 171 186 M Roggen ruhig 153 162 M
Gerste ruhig Futter 140 153 Mittelsorten 168 176 extra
feine bis 189 M bezahlt Hafer fest 149 156 Mark Raps
ohne Angebot Mais Mark Erbsen Victoria 162 170
Mark Kümmel ausschließlich Sack per 100 KZ netto ohne
Geschäft Stärke emsMFaß von 100 Tx Inhalt Per 100 Kilo
netto Hallesche Prima Weizen 37 37,50 M

Preise per 100 5 Netto
Linsen ohne Angebot Bohnen ohne Angebot KleesaatZn

Rothklee 90 100 M feinster bis 112 Mk Weißklee 50 80
M feinster bis 110 M, Schwedischer Klee 80 10 0M feinster
bis 130 M Esparsette 22 23 M

Futterartikel Futtermehl 13,00 15,00 Mark Roagzn
kleie 10,75 11,50 M Weizenschalen 9 75 10 Mk Weizen
grieMeie 10,00 M Malzkeime gesucht helle 10,50 11,50 M
dunkle 9,20 10,50 Mark Oetkuchen 14,25 14 50 Mark
Malz 29 w 30 50 Mark Rübö flau 58 00 Mark Petro
leum 25,00 Mark SolarA 0,825/30 16,00 Mark Spiri
tus fest s 10000 Liter Procent fest Kartoffelspiritus mit 5V
Mark Verbrauchsabgabe 53,20 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgäbe Z3 60

Thüringische Eisenbahn Man schreibt dem L T
aus Weimar 15 März Wie man aus dem Einnahme Etat
für das Großherzogthum Sachien Weimar ersieht ist eine Divi
dende auf die Stammaktien der Weimar Rastenberger Bahn
für die nächste Zeit nicht zu erwarten Unser Ftscus ist be
kanntlich mit einer größeren Summe am Unternehmen bethei
ligt Im Weiteren besitzt der Weimarische Fiscus 378 Werra
bahn Aktien für welche für die nächsten drei Jahre nur eine
jedesmalige Dividende von 1 Prozent in den Etat eingestellt
ist Man hofft also in Regierungskreisen keine wesentlich
größere Rentabilität der Werrabahn Dagegen heißt es be
züglich der Stammaktien der Saalbahn deren der Fiscus 3000
Stück im Nennwerthe von 9W000 Mark besitzt daß auch in
den nächstfolgenden Jahren eine Dividende von nicht geringerem



Betrage als für 1887 wo erstmalig eine Dividende mit V
Prozent bezahlt wurde sich ergeben werde Auch von
der Ruhlaer Bahn nimmt der Staatsfiscus für die drei
nächsten Jahre eine Rente nicht in Aussicht da diese hier eine
4 Prozent übersteigende Dividende der Aktien zur Voraussetz
ung hat

Vermischtes
Ueber das Erdbeben in Aquila in den Abruzzen

wird der N Fr Pr von dort vom 11 d geschrieben Schon
seit einem vollen Monat beängstigt uns ein fast ununterbro
chenes Erdbeben nach etwa einjähriger Ruhe Kein Tag ver
lieht und namentlich keine Nacht ohne schwächere oder heftigere
Erschütterungen Bisher bestand die Wirkung freilich nur im
Erdröhnen der Mauern Fenstergeklirr Zusammenschlagen von
Tassen und Gläsern Erklingen von Glocken und Hin und Her
schaukeln der Schlafenden in ihren Bettstellen Bemerkenswerth
ist daß die Stöße nicht in allen Theilen der Stadt gleich hef
tig sind Im höchstgelegenen Stadttheile zum Beispiel verspürt
man sie bedeutend weniger heftig man sollte das Umgekehrte
erwarten als in einigen der etwas niedrig ne aenen Man
behauptet er sei von unterirdischen Felsnrotlen unterhöhlt und
will daraus die Erscheinung herleiten Auf dem meteorologi
schen Observatorium sind die seismographischen Instrumente m
fortwährender Bewegung Die Bevölkerung ist alarmirt Viele
verlassen die Häuser sammeln sich aus den freien Plätzen und
rufen den helligen Emidius an Seit dem historischen Erdbe
den von 17V3 lhei dem halb Aquila einstürzte habe dieser Hei
lige so sagte neulich ein erzbischöflicher Erlaß die Stadt vor
den schrecklich en Gefahren des Erdbebens getreulich beschützt

Nachtrag
Das Bsrl Tagebl meldet Wenn in letzter Zeit

wiederholt gemeldet ist vaß neuerdings von einem Wechsel
im Kriegsministerium Abstand genommen sei so erfahren
wir heute aus gut unterrichteter Quelle daß General Bron
sart von Schellendorff nach Beendigung der Berathung der
Militärvorlage wie solches schon mehrfach von uns ge
meldet worden das Kommando eines Armeekorps über
nehmen wird Unter den Generalen welche als Nachfol
ger des Kriegsministers bezeichnet werden nennt man der
Allg Reichs Corr jetzt mit großer Bestimmtheit den

Gouverneur von Straßburg General der Infanterie von
Verdy du Vernois und zwar neben dem früher de
signirten General v Blume Einem größeren Avan
cement in dm höheren Kommandostellen wird wie uns
berichtet wird in Kürze entgegengesehen so soll General
lieutenant v Krosigk Chef des Militär Reitinstituts in
Hannover das Kommando einer Division erhalten wäh
rend man in Hannover den Oberst v Kleist Komman
deur des 3 Garde Ulanen Rsgiments als Nachfolger des

Generals bezeichnet Auch soll ein Wechsel in den Kom
mandos der 20 Kavallerie Brigade sowie der drei Ka
vallerie Brigaden des 11 Armeekorps in Kassel Darmstadt
und Frankfurt a M bevorstehen ebenso bei der 2 3
und 4 Garde Infanterie Brigade von denen beide erstere
Kommandeure in and ere Dienststellungen übertreten wür
den Jedenfalls scheint festzustehen daß Personal Verän
derungen in größerem Umfange jetzt zu Beginn des Früh
jahrs in der Armee eintreten

Wie die Lib Korr hört sind bei den wiederholten
HaussÄhungen in d r Redaktion der Volksztg und in
der Privatwohnung des Redakteurs Dr Mehring keinerlei
Schriftstücke beschlagnahmt worden welche ein Verbot der
Zeitung auf Grund des Sozialistengesetzes rechtfertigen
Die Beschwerde an die Reichscommission ist bereits durch
die Nechtsanwälte Munckel und Kassel eingelegt Da
der Arbeitsmarkt denselben Umfang und die Ausstattung
wie die Volkszeitung hatte so wurde das neue Blatt
als Fortsetzung des verbotenen angesehen und deshalb
gleichfalls verboten Die ganze Auflage des Arbeits
marktes wurde mit Beschlag belegt

Verkehrsstörungen
Allenstein 18 März Das hiesige königl Eisenbahnbe

triebsaml macht bekannt Der Betrieb auf der Strecke Mehl
fack Zinten ist wieder hergestellt

Allenstein l8 März Nach einer Bekanntmachung des
hiesigen Betriebsamt ist der Verkehr auf derBahnstrecke Brauns
berg Mehlsack wieder hergestellt

Bromberg 18 Die hiesige Eisenbahn Direktion macht be
kannt durch Schneeverwehungen sind noch gesperrt unsere
Nebenbahnstrecken Soldau Neidenburg Mehlsack Perwitten
Johannisburg Lyck und Margrabowa Darkehmen

Königsberg i Pr 18 März Das hiesige königl Eisen
bahobetriebsamt macht bekannt Der Betrieb auf der Strecke
Jnsterburg Lyck ist wieder hergestellt

Petersburg 18 März Der Eisenbahnverkehr auf der
Strecke Wilna Wirballen ist heute wieder hergestellt

Telegraphische MachMchtem
Berlin 18 März Die Post von dem am 13 Februar aus

Shanghai abgegangenen Reichs Postdampfers Braunschweig
ist in Brindist eingetroffen und gelangt für Berlin voraus
sichtlich am 26 März früh zur Ausgabe

Hannover 18 März Bei der am 16 März er im Wahl
kreise Celle GiflMn stattgehabten Reichstagsstichwahl wurde
von der Decken Rutenstem Welfe gewählt Freisinnige und
Sozialdemokraten stimmten für denselben

Wien 18 März Der russische Botschafter Fürst Loba

now hat gestern seine Urlaubsreise nach Petersburg ange
treten

Wjen 18 März Abgeordnetenhaus Das Budget für die
Landesvertheidigung wurde Angenommen

Wien 18 März Bei den beute hier von dem dritten
Wahlkörper vorgenommenen 17 Ergänzungswahlen für den
Gemeinderath gewannen die Antisemiten 9 neue Sitze welche
bisher 2 Liberale und 7 Demokraten inne hatten Vor den
Wahllokalen im Bezirk Leopoldstadt kam es zu Ausschreitungen
und zu einer Schlägerei so daß die Polizei einschreiten mußte
Es wurden gegen 20 Verhaftungen gemacht Der Presse
zufolge wird sich die Kaiserin wegen erneuten Auftretens ihres
früheren Leidens auf Anrathen der Aerzte und auf Wunsch
des Kaisers in Begleitung der Erzherzogin Valerie zu einem
dreiwöchentlichen Kuraufenthalte zum Professor Metzger nach
Wiesbaden begeben

Pest 18 März Der Kommunikationsausschuß hat die
Suezkanal Konvention und den Gesetzentwurf betreffs Baues
der strategischen Bahnstrecke Dess Zilah angenommen

Paris 18 März Boulanger hat in einem Schreiben an
seine Wähler im Nord Departement die Annahme des Dcpu
tirtenmandats für das Seinedepartement angezeigt Der alän
zende Sieg in Paris vom 27 Januar lege ihm die Verpflicht
ung auf den 245,000 Stimmen der dasigen Wähler Rechnung
zu tragen Er werde sich indeß bei den nächsten Wahlen wie
der zusammenfinden mit den Wählern des Nord Departements
welche bereit seien den Kampf für die verkannte und Verlevg
nete Freiheit und für das zu Boden getretene Recht fortzu
setzen

Paris 18 März Die feierliche Beisetzung des verstorbe
nen Marineministers Admiral Janres fand unter großer Be
theiligung statt Am Grabe sprachen die Minister Tirard
Freyeinet sowie der Viceadmiral Dupperre welche den Pa
triotismus des Verstorbenen und feine Thätigkeit im Kriege
von 1870 feierten

Paris 18 März Wie aus Tanger gemeldet wird hat das
englische Geschwader heute die Anker gelichtet um wegen der
ungünstigen Witterung einstweilen am Kap Sparte Schutz zu
suchen

London 18 März Unterhaus Der erste Lord der Ad
miralität Lord Hamilton theilte dem Hause mit England habe
das Protektorat über 11 von den dem Cook bezw Hervey
Archipel angehörigen Inseln übernommen Unterstaatssekretär
Fergusson erklärte auf eine bezügliche Anfrage es gebe keinen
Grundsatz des internationalen Rcchts auf Grund dessen von
der deutschen Regierung eine Entschädigung für die Verluste
britischer Jndier auf Zanzibar gefordert werden könne Deutsch
land und Italien hätten in den jüngst mit fremden Mächten
geschlossenen Verträgen erklärt daß sie hinsichtlich dieser Mächte
die Grundsätze der Pariser Deklaration über die maritimen
Rechte der Neutralen in Kriegszeiten acceptirten

London 18 März Das Unterhaus hat die Regierungs
vorlage betreffend die Abänderung des Gesetzes über die Ver
messung des Tonnengehalts der Kauffahrteischiffe in erster
Lesung angenommen
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Küchengeschirr u v a S

Gerichtsvollzieher in Halle

Auctiou
Am Mittwoch den SO ds

Mts Vorm 10 Uhr gelangen
GeiWratze 4A zwangsweise
zur Versteigerung

K Bettstelle s Oberbet
ten Z Kommoden Stühle
Tische 1 Hobelbank 1 So
pha Ä Schreibpnlt S gr
Fl Lack Kleiderschränke
Küchenschränke n d m

Gerichtsvollz

Anetio
Mittwoch den SG d Mts

Vorm Uhr versteigere ich
Geisjstr 4Ä Hierselbst zwangsweise

s Sophas S versch Spie
gel S Wirths n I Zahltisch

z Dtzd Stühle n dergl m
Gerichtsvollzieher

Ein Arbeitsbursche wird ge
sucht gr Steinstraste si

Frauenverem zur Armen und
Krankenpflege

Vortrage zum Besten des Vereins im Volksschnlsaale
Neue Promenade

Sechster Wortrag Donnerstag den ZZ d M Abds G Mr
Herr Prof Wr

Religiöses Wen im gnechilcheR Alterthum
Karten zu diesem Vortrage sind sür 1 Mk in der Buchhand

lung von Markt 23 sowie auch am Eingang
des Saales zu haben

Um Abgabe sämmtlicher Karten wird gebeten

Der Vorstand

Anctso
Mittwoch den ZV d M

Vorm llO Uhr versteigere ich
Geiststratze 4Ä zwangsweise

1 Kleiderschrank Vögel
Vogelnetze c

Gerichtsvollzieher in Halle

Mm Auctim
Mm Donnerstag den Zll d

Mts Vorm ÄvVz Uhr ver
steigere ich in einer Streitsache am
Güterschuppen KM Steinthor
BahnhofeW Äcke Kchemehl

gegen Baarzahlnng
Halle de i 19 März 1889

Gerichtsvollzieher in Halle

Ein junger Mann mit guter
Schulbildung findet per sofort od
Ostern in meinem Hause Stellung
als Lehrling

Bankgeschäft in Meiningen
Zum möglichst sofortigen An

tritt suchen wir an Stelle des aus
unserem Geschäft ausscheidenden
Technikers Herrn Möhming eine
geeignete mit den Platzverhältnissen
möglichst vertraute Persönlichkeit
Meldungen sind an Baurath Hosf
manu Berlin N Kesselstraße 7
einzusenden

Arbeiter gesucht
Große Ulrichstrafte Sl I

Zkie Z n8

Einen gut empfohlenen ge
wandten mit dem Geschäft vertrau
ten Weisenden suchen zu möglichst
sofortigem Antritt ZSüsssZi K

in Halls a S
Meldungen sind an Gaurath Hoff
tnann Berlin X Kesselstraße 7 zu
senden

Fein möbl Zimmer in ruhigem
Hause zu verm Besicht bis 3 Uhr
Nachmittag Harz I

Ein junger Mann welcher mit
Pferden umzugehen versteht wird
in einem srequenten Wusspann
gasthof als Hsuskuecht gesucht
Offerten bes unter M v MSN

Halle a S
Köchinnen Stuben Haus
u Kindermädchen Kinder
frauen erhalten Stellen durch

Rannischestraße 19

Anst Mädchen das kochen kann
bei hohem Lohn gesucht

Wölbergasse ZW I
Eine mit gnten Zeugnissen

versehene Ziüvl welche auch
etwas Hausarbeit mit übernimmt
wird zum 1 April a c gesucht

Leipzigerstraße 10

Gesucht wird bei hohem Lohne

welches der Wirthschaft selbstständig
vorstehen kann Antritt sofort evtl
1 15 April cr spätestens 1 Mai

Kaufmann Otto Koebke

zu 1 p il
welches nähen und plätten kann

Martinsberg 4 I

MMW von 400 420
verm Meckelstr V

Ein ordentliches Mädchen
wird zum I April er gesucht

Heinrichstratze II

Laden in welchen sich ein flott
gehendes Materialw Gefchäft befind
sich vorz zum Victualiengesch eign
zu vermiethen Wnchererftr 4S

Ksstmfr Nachweis
leerstehender Wohnungen sowie
Eintragung von Vermischun
gen gegen geringe Gebühr

Haus u Grundbes Verein Halle

1 Etage 180 Thlr Breitestraße
Nr IG 1 Juli od später zu bez

Eine Wohnung für 600 sof
ober 1 Juli zu verm Zu erfragen
Kruckeubergstratze 1 Hof ZI

PoWrche IS
zwischen Stadt Hamburg u Land
gericht ist eine in der III Etage
gelegene herrschaftlich eingerichtete
geräumige Wohnung 1 Okto
ber zu vermiethen und event schon
früher zu beziehen Besichtigung
zwischen 4 u 5 Uhr Nachmittags

für Tischler pass, sof od später zu
miethen ges Off bes unt

M WAÄ HalleSofort resp zum 1 April d J
zu vermiethen 1 Parterrewoh
uung bestehend aus 4 Stuben 2
Kamm, Küche und Badestube 600
Mark Wnchererstratze KS

Gut möbl Wohn auch Pianino
u Pens auf W Markt 24 IIS

Lindenstratze AI
ist eine herrschaftlich eingsrich
tete Wohnung zu vermiethen

Gesucht ein Vereinszimmer
sür cr 70 Personen Offerten sind
niederzulegen bei der Exped dieses
Blattes sülz I S 5744

Möbl Zimmer billig zu verm
Schulgasse Nähe der Ulrichstr

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte IG
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen a 25 Pfg auf halbe 1
Pfg welche an beliebigen Tager
verwendet werden können sind nm

bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrtchstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d Volksknche

Itiasillirii
Wegen Nuskmist über billigste

Reisegelegercheit beliebe man sich
schriftlich zu wenden an

concessionirter Expedient
AC Blindenstratze in Antwerpen

Nur 5 Abende
Larl

Donnerstag d ZI März
örittW

Mntsr swesrt
unter Mitwirkung der Vio
linvirtuosin Camilla Goltzsch
der Walzersängerin Anna
Krauß der Duettisten Gebr
Dreher des Lieder u Wal
zersängers Max Schröder
des Pianisten Max Larsen
und des Kapellmeisters und
Componistsn Rud Förster

Wen Abend um 9 Uhr

Ansang 8 Uhr Entree 50 H
reserv Platz 75 Billets
a 40 resp 60 H in den auf
den Plaeaten benannten Hand

lungen

Mittwoch kviss
Donnerstag Z

Mmliien Nachnchten
Ein kräftiger

Halle am 19 März 1889
Rechtsanwalt Nr

und Frau geb Seeburg

Statt besonderer Meldung
Die glückliche Geburt eines kräf

tigen Mädchens zeigen ergebenst an

Stadtrath und Frau
Für die zahlreichen Beweise der

Theilnahme bei dem Hinscheiden
unseres lieben Bruders HilnsAi

sprechen wir hier
durch unsern tiefgefühltesten Dank aus

Halle 18 März 1889
Frau verw Major Zlvinx

geb Banckhage
Frau verw

geb Banckhage



MMA

MW

Eigens
s eoustruirte

Vorrichtungen
znm Vorzeigen

von je 48
Gardiuen
Shatvls

AM Mr
Direktion Al t r z F Wts I

MtK sIZ z
WvISM M S 5i5E

Mittwoch den 2V März 1889
187 Vorstellung 4 Vorstellung außer Abonnement
Erstes Gastspiel der Kgl Hof und Kammersängerin

M Fs 5N 5und Gastspiel der Grotzherzogl Mecklenburgischen
Kammersängerin

M I v i Ui v v vöt I vr
Zum 1 Male in dieser Saison

Große Oper mit Ballet in 5 Akten nach dem Französischen von
Eugen Scribe deutsch bearbeitet von L Rellstab Musik von

Giacomo Meyerbeer
Erste Aufführung des Prophet in der großen Oper zu Paris am

16 April 1849

Johann von Lcyden

Fides dessen Mutter

Personen
G Memmler Erster
als Gast

1 1
Bertha dessen Braut
Jonas

s

sM Neubert
Mathisen Wiedertäufer GSchaffnit
Zachariasj sAd Uttner
Graf Oberthal Oskar Moor
Ein Kriegshauptmann Zimmermann

Zweiter
Dritter
Vierter
Erster
Zweiter

lJosef Hertzka

m

lTHHieronymi
lMar Coppe

Chorknabe Schaffnit
Bürger Chorknaben Volk

Ort der Handlung die ersten zwei
Akte spielen in Holland die übrigen

in und bei Münster
j Fides Marianne Brandt als Gast

K Bertha Leontine von Dötscher als Gast
Vorkommende Tänze arrangirt von der Balletmeisterin Bertha Benda
Im 3 Akte Redova ausgeführt von Bertha Benda Emil Richter

und den Tänzerinnen Margarethe und Emma Hofmann
d Schlittschuhquadrille ausgeführt von 12 Eleven

der Balletschule
o Grand Galopp ausgeführt vom gesammten Ballet

personal

Im 5 Akte Bachanale ausgeführt von Bertha Benda und den
Tänzerinnen Margarethe und Emma Hofmann
Nach dem 3 und 4 Akte längere Pause

Prosc Loae 1 R 4, Mk
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

2 R letzte Reihen 0,50 Mk
3 R numm 1,
Gallerte 0,50

Opvruprv
Parquet 2,50 Mk
Prosc Loge2 R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

Textbücher 60 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel d 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummertrter Sitze sind an der

Theaterkasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vor

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kasienöffnung 6 Uhr Anfang Uhr Ende Uhr
Donnerstag Äe ZR März 188 Vorstell 142 Abonn Vorst

Farbe roth II usiÄ ÄivSchuster Schopfiuger Heinrich Jantich

In Vorbereitung Oper N ZLrv Schauspiel 1 u 2 Theil WZ ÜAMtÄiim 8V StmnSvii

Sütvl zoSävllv LUKSI
WtWMck v o lZ Z vdr

krössers imä kleiner OeZeiuiers Diners Uücl Soupers können unter Leriiokslvlr
tiZnnA er ZeveiliZen Saison in eitZeinässer nskiikrnnZ sofort servirt veräen

AipMerstraße 87 88
WÜ Münchener Bürgerbriin

bei große Märkerstraße 21
15 Flaschen frei Haus 3 Mark Gewählte Speisekarte

Allwu vrsdsr s Msrdalls
Barsü erstrasze Z sowie Inhaber Vr i a

alleiniger Ansschank und Depot
vom Bürgerlichen Brauhaus Zell Würzburg Vü Ltr 20

Dienstag M zturtl 8az z e
Mittwoch in VmrKL Ävi

Der M ka cko
Majestät von Japan

5 t/Sp rtvrrv
ii li

I IZtSK

Koni II kMäMWtMaller Art
von den einfachsten bis zu den elegantesten in allen Preislagen

bedeutendste Auswahl

weiß und er me
pro Fenster 6 Meter Länge von LVs Mark NN

Gewebe und Handarbeiten

sllerlki Uebergsi llinsn foi tiöi kn

Bedeutendes Lager waschbarer elfäfser bunter Borhang
NNd Möbeistosfe OrSpv

Verkauf zu Original Fabrik Preisen
lt illuftr Hauptcatalog

vrovs lSzuidlolKvr
Engl Tüll Gardinen Weberei

Fabrik mech gestickter und gewebter Gardinen

Wer eine größere politische und dabei billige Zeitung lesen
will bestelle die in Eisleben Sangerhäuserstraße 27 täglich außer
Montags in großem Formate mit Beilagen erscheinende

Auflage 15 Jahres Svva gang
In verständlich geschriebenen Leitartikeln werden täglich

die hervorragendsten Fragen auf dem Gebiete der Politik der
Volkswirthschaft des Handels und Gewerbewesens in der
Eisleber Zeitung besprochen Ferner enthält dieselbe Hof

nachrichten Nachrichten aus dem In und Auslande Be
richte über Reichstags und Landtags Berhaudlungen über
die Sitzungen des Schwurgerichts zu Halle des Amts und
Schöffengerichts zu Eisleben sowie über alle Vorkommnisse
auf dem Gebiete des öffentlichen Lebens Ganz besondere Pflege
wird dem Loealen Theile zugewandt und erhalten alle Vorgänge
m unserer Provinz durch zahlreiche Original Correshoudeuzen
gewissenhafte Berücksichtigung Ein sorgfältig bearbeitetes
Feuilleton und Vermischtes bieten reichhaltigen spann ,den
und belehrenden Unterhalinngsftoff Auch bringt die Eis
leber Zeitung das Hervorragendste auf dem Gebiete der Kunst
Wissenschaft und Literatur Handel Industrie und Eisen
Sahnen Musik Postalisches Gemeinnütziges Gericht
liches Landwirtschaftliches Repertoire der Stadttheater
in Halle und Leipzig sowie der Kgl Schauspiele in Berlin
usw usw

Die neuesten Nachrichten werden der Eisl ber Zeitung auf
telegraphischem Wege täglich übermittelt Die vollständigen Gewinn
listen der Königl Preußischen Klassenlotterie werden in besonderen
Beilagen beigelegi Börsenberichte sowie die B richte der Halle
schen Getreide und Produktenbörse werden in der Eisleber Zeit
ung veröffentlicht

Außerdem erhält jeder Leser der Eisleber Zeitung Sonn
tags die wegen ihres anziehenden Unterhaltungsstoffcs stets mit
großer Spannung erwartete 8 Seiten starke Gratisbeilage Sonn
tagsgast

In ihrem Anzeiqentheile bringt die Eisleber Zeitung die
amtlichen Bekanntmachungen der LandrcMMmier kür den Mcms
felder See und Gebirgskreis Querfnrter und Sangerhäuser Kreis
die Bekanntmachungen der Amtsgerichte dieser Kreise Holzver
steigerungen Submissionen u s w u s w

Anzeige haben bei der großen Verbreitung der Eisleber
Zeitung anerkannt guten Erfolg

Bestellungen auf die Eisleber Zeitung werden von allen
Postanstalten und Landbriefträgern sowie unseren Zettungsbote

m Mch Ms JA Pfg
gengenommen

Expedition der Msleber Zeitung
in Eisleben Sangerhäuserstraße Nr 27

Seltene Gelegenheit
und Werkstatt wrrn in mieten 5nur bis 1 April

Den Vorrath an Spitzen
seidnen Bänder desgleichen
sämmtlichen Putzartikeln sowie
Schürzen und augekl Puppen
offerirtzu jedem annehmbaren Preise

Geistftratze 3

und Werkstatt wird zu miethen ge
sucht Offerten mit Preis besörd
unter I SVOGALossv Halle a S

jeder Größe übernimmt unter
Garantie und billigster Berechnung

alte Promenade si

Eingang
nur vom Steinthorplatz

Direktion Mahortschitsch K Cs
Wv Großes Conesrt WW

und

AMMeil MstellW
Neue Debüts

Fräulein Ins
deutsch ungarische Sängerin

Mr K WZiI
Ventriloqvist

Die
Parterre und Luftgymnastik

mit ihren abgerichteten Tauben

MK
Produktion des Geheimnißvoller

Globus

Kopf Equilibristik
Herren LtvHtrüÄvi

Bravour Turner
Geschwister und

HVsiÄvz Wiener Duettisten

Herr internationaler Gesangs Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Vormittag
von halb 12 bis 2 Uhr

bei

,en Sonntag Nachm v 4 7 Uhr
c Nachmittags Vorstellung

Ie er Erwachsene hat das Recht
ein Kind frei mitzubringen

Preise der Plätze und Vorverkauf
der Billets siehe Tageszettel

Victoria Theater
Mittwoch den 20 März 1889
Anna zu dir ist mein

liebster Gang
Gr Posse mit Gesang in 5 Bildern

Für dm redaktionellen mid Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Niet
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Ab

Zum neuen Quartal nimmt noch
auf dem Clavier an

iizGmchenstr 1,111

w Halle
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